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BimBam ist wieder da: Das Internationale Theaterfestival für 

Klein(st)kinder startet am 25. Februar 2023 

 

BimBam, das österreichweit einzige internationale Theater-Festival für Klein(st)kinder, 

findet von 25. Februar bis 19. März 2023 zum 9. Mal statt – mit Spielorten in Salzburg 

Stadt und Land, Oberösterreich und Bayern. Das Toihaus Theater, Vorreiterin im 

Theater für die Allerjüngsten, ist Veranstalterin des biennalen Festivals.  

 
Nachdem die 8. Ausgabe des Festivals 2021 pandemiebedingt abgesagt werden mußte, ist 

die Freude über das diesjährige Festival besonders groß: „BimBam ist wieder da und wir 

können spielen. Darüber freuen wir uns sehr! Denn BimBam ist für die Jüngsten und ihre 

Familien ein wichtiger Türöffner zum Theater. Mit BimBam präsentieren wir zeitgenössisches  

Theater und Performance für die Jüngsten, die man in so vielfältiger und konzentrierter Form 

selten in Salzburg zu sehen bekommt“, so die BimBam-Kuratorin und künstlerische Co-

Leiterin des Toihaus Katharina Schrott.  

 
„Tanz der Dinge“ – vielfältige Entdeckungsreisen und poetische Bilderwelten 
 
Bei insgesamt 61 Vorstellungen präsentieren internationale Kompanien aus sieben 

europäischen Ländern – aus Österreich, Belgien, Deutschland, Dänemark, Frankreich, 

Niederlande und Rumänien – im Februar und März 12 Produktionen von zeitgenössischem 

Theater für die Jüngsten. Darunter auch beliebte Toihaus-Stücke wie „Im Flatterland“, „Ton 

in Ton“, das mit dem STELLA*22 für „Herausragende Musik“ prämierte „Tempo Tempi“ und 

die neu zu einer Bühnen-Version ausgestalteten „Spieltöne“. Darüberhinaus laden zahlreiche 

internationale Highlights ebenso zu vielfältigen Entdeckungsreisen ein: Bei der BimBam-

Eröffnungsproduktion „Das kleine Licht bin ich“ (T Werk/Deutschland) entstehen im 

Wechselspiel von Licht und Schatten magische Bilderwelten.  In „Du er her“ (Madam 

Bach/Dänemark) begeben sich zwei Künstler*innen auf eine große Reise durch 

Landschaften voll fantastischer Bilder und großer und kleiner Klänge. In „Hvad er det?“ 

(Aaben Dans/Dänemark) erforschen zwei Tänzer*innen mit großer Neugierde den eigenen 

Körper und den Raum, der sie umgibt. Bei Marc Lacourts Performance „La serpillère de 

Monsieur Mutt“ erwachen Alltagsutensilien zum Leben und werden selbst zu Kunststücken. 

Bei Isabelle Schads Performance „Harvest“ entstehen aus Naturmaterialien sich stets 

verwandelnde Landschaften voller Magie. Und im Campus Mirabell wird ein von Künstler 

Alfredo Zinola verwandeltes Klassenzimmer zu einem BimBam-Spielort. 
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„Würde man das diesjährige BimBam-Festival unter ein Motto stellen, wäre das wohl ‚Tanz 

der Dinge‘. Unser Alltagszugang zu Dingen wird auf den Prüfstand gestellt und 

augenzwinkernd über den Haufen geworfen. Genau hier setzt auch zeitgenössisches 

Theater für die Jüngsten und überhaupt die Kunst an: Dinge und Situationen anders zu 

sehen, aus dem Kontext zu nehmen und neue Betrachtungsweisen hinzuzufügen“, so 

Katharina Schrott.  

 
BimBam on Tour und Kooperation mit dem Münchner Kuckuck-Festival  
 
Beim diesjährigen BimBam-Festival setzt das Toihaus auf bewährte 

Veranstaltungspartner*innen wie in der Stadt Salzburg das Spielzeug Museum. Im Land 

Salzburg touren BimBam-Produktionen zur Lungauer Kulturvereinigung in Tamsweg, zum 

Kulturhaus Emailwerk nach Seekirchen, nach Schloss Goldegg, zur kultur:plattform in St. 

Johann im Pongau und zum Kunsthaus Nexus nach Saalfelden. In Oberösterreich freut man 

sich über die bereits langjährige Kooperation mit der Kulturplattform Bad Ischl. Als 

Veranstaltungsorte in der Stadt Salzburg neu dazugekommen sind das Museum der 

Moderne Salzburg Mönchsberg, der Campus Mirabell sowie die ARGEkultur. Auch freuen 

wir uns über Kooperationen und neue Spielorte in Oberbayern (in Traunreut und 

Burghausen). Eine weitere Kooperation, bei der auch ein besonderer Fokus auf 

Nachhaltigkeit liegt, ist die erstmalige Zusammenarbeit mit dem zeitlich parallelen Münchner 

Kuckuck-Theaterfestival für Anfänger*innen (24. Februar – 6. März 2023), wo geteilte 

Engagements der Produktionen „Hvad er det?“ von Aaben Dans und Marc Lacourts „La 

serpillère de Monsieur Mutt“ organisiert werden konnten.  

 

Tickets 

Aufführungen für ein sehr junges Publikum benötigen eine persönliche Atmosphäre und 

einen intimen Rahmen. Deshalb ist die Zuschauer*innenzahl bei allen Vorstellungen 

begrenzt.  

 

Preise  

Regulär: € 10,-  

Ermäßigt: € 8,- (Familienpass, Ö1-Club, SN-Card, SalzburgCard, Senior*innen)  

Eintritt frei mit Kulturpass 

Gruppen (Krabbelstube/Kindergärten/Schulen): € 5,- 
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Kartenkauf für Vorstellungen im Toihaus (und Salzburg Stadt außer ARGEkultur): 

toihaus.kupfticket.at 

 

Kartenreservierungen bzw. -kauf für Vorstellungen an anderen Spielorten:  

bitte beim jeweiligen Veranstalter. 

 

 

 
Download Pressebilder: https://toihaus.at/presse/bimbam-2023-bald-gehts-los 
 
 
 
 
 
 
BimBam  
 
Seit 2007 veranstaltet das Toihaus Theater das biennale Festival BimBam, bei dem 
zeitgenössisches internationales Theater für Klein(st)kinder präsentiert wird. Das Programm 
wird in Stadt und Land Salzburg sowie angrenzenden Bundesländern und Bayern gezeigt 
und beinhaltet neben Toihaus Produktionen auch eingeladene Gäste aus dem In- und 
Ausland. Das Festival soll ein breites und vielfältiges Publikum erreichen und die Jüngsten 
und ihre Familien auf Theater neugierig machen.   
 
bimbam-festival.at 
 
 
 
 
 

 
 
 

Kontakt Rückfragen:  
 

Toihaus Theater Salzburg  
Kommunikation  

 
Karoline Jirikowski 

E: Karoline.jirikowski@toihaus.at 
T: +43 650 38 55 275 

toihaus.at 
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